
www.rz-online.ch

F R E I Z E I T -  &  A U S G E H T I P P S
34  | Donnerstag, 21. Juni 2007

RZ-MOVIE www.rzmovies.ch

DIE LONZA. 

GESCHICHTEN & 

AUSSICHTEN

Mittwoch, 27. Juni

09.30, 12.30, 15.30, 18.30, 21.30

RZ-MAGAZIN                           vs2

DREAMGIRLS
Mit einer Starbesetzung präsentiert 
Dreamgirls die Geschichte dreier 
junger Sängerinnen. Sie lernen, dass 
alles möglich ist, wenn man nur an 
seinen Träumen festhält. Grammy-
Gewinnerin Beyoncé Knowles 
(Deena), Oscar-Gewinner Jamie Foxx 
(Curtis) und Golden Globe-Gewinner 
Eddie Murphy (James «Thunder» 
Early) glänzen in unvergesslichen 
Rollen.

Raron Der Jugendverein Raron lädt 
wieder zum Cocktail trinken und fei-
ern. Am 23. Juni steigt die 7. Cock-
tailparty im Hangar von Raron.
In diesem Jahr präsentiert sich die 
Cocktailparty mit neuer Dekoration 
und feinen Drinks. Für den Hunger 
zwischendurch gibt es Grill-Lutscher 
und Grilladen. DJ Copita sorgt auch 
dieses Jahr für guten Sound. Für gute 
Stimmung sorgen die Danceappears 
und die Go-Go-Girls. 
Die Veranstalter haben einen Busbe-
trieb zwischen Brig und Susten orga-
nisiert. Der Fahrplan ist unter www.
jv-raron.ch abrufbar. Auch für Park-
plätze ist gesorgt. Der Eintritt kostet 
15 Franken. Türöffnung ist um 21.00 
Uhr. rz

7. Cocktailparty in Raron

Gräfi n Mariza zu Gast in Leuk

Die Danceappears sorgen für heisse Stimmung.

Leuk Ab dem 17. Juni wird in Leuk 
die Operette «Gräfi n Mariza» aufge-
führt. Ein Gespäch mit dem musika-
lischen Leiter Roberto Schmidt.

Wie ist der Verein Operette Leuk dazu 
gekommen, die Gräfi n Mariza aufzu-
führen?
Dass wir gerade die Gräfi n Mariza 
ausgewählt haben, hat zwei Gründe: 
erstens hat es die ungarische Zigeu-
nermusik mit den feurigen Csardas-
rhythmen in sich; zweitens hat Ma-
rio Botta nun auch das Schloss Leuk 
mit einem Kopfschmuck gekrönt, 
und da passt doch eine Gräfi n gut 
auf die Bühne… 

Was ist das Besondere an der Leuker 
Aufführung?
Besonders ist sicher einmal der 
Reiz einer Freilichtaufführung, den 
man bei einer Saalproduktion nie 
herbringt. Darum hat sich die Pro-
jektleitung (Dietmar Willa, André 
Werlen, Herbert Dirren, Roberto 
Schmidt) für eine Freilichtauffüh-
rung entschieden. Solche Freilicht-
aufführungen wurden in früheren 
Jahren auch von den Vispern, 
Brigern und Stegern hervorragend 
inszeniert und bleiben unvergess-
liche Grosserfolge.

Welches sind die grossen Herausforde-
rungen?
Sicher der Bau des Bühnenbildes, 
das wiederum von Erwin Meichtry 
entworfen wurde. Diesmal soll vor 
dem Schloss der Gutshof der Grä-
fi n entstehen. Wie sich die leben-
den Tiere an die Operettenmusik 
gewöhnen, wissen wir allerdings 
noch nicht. Für mich als musika-
lischer Leiter der Operette ist auch 
die Zusammenarbeit zwischen dem 
Orchester Concertino unter der Lei-
tung von Paul Locher, den bühnener-

fahrenen Profi sängerinnen und -sän-
gern aus dem In- und Ausland, den 
einheimischen Amateursängerinnen 
und –sängern und dem Kinderchor 
unter der Leitung von Judith Bregy 
eine grosse Herausforderung.

Wie wird das Vorhaben von den Leuten 
aufgenommen?
Wir werden von allen Seiten wohl-
wollend unterstützt, was auch zeigt, 
dass man die Bedeutung eines sol-
chen soziokulturellen Projektes 
längstens erkannt hat. rz

Judith Bregy, Roberto Schmidt und der Kinderchor bereiten sich auf die Gräfi n vor.


